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Grußworte

Schon so lange dabei?

Ich kann mich noch genau an das erste 
Gespräch mit Herrn Biller erinnern. „Frau 
Freywald, es geht um das Schnarchen!“ 
„Was meinen Sie denn mit Schnarchen, 
Herr Bi l ler?“ Und so kamen wir im 
November 2006 ins Gespräch. Selbsthilfe 
kam für Herrn Biller früher nicht in Frage. 
„Die sprechen schließlich nur über Krank-
heiten!“ 

Seine eigene Betroffenheit, über 30 Jahre 
Schnarcherfahrung, ließ ihn dann doch 
in die Selbsthilfegruppe Schlafapnoe in 
Hamburg, seiner letzten Heimatstadt, 
gehen.

Die unerwartet positive Erfahrung und 
vor allem der gute Informationsaustausch 
zu dem Thema Schlafapnoe beeindruckten 
ihn nachhaltig. Nun wollte er nach einem 
Umzug nach Wolfenbüttel ebenfalls diese 
Hilfe durch eine Selbsthilfegruppe wieder 
aufnehmen und wurde enttäuscht. In 
Wolfenbüttel gab es zu der Zeit noch keine 
Selbsthilfegruppe Schlafapnoe.

Voller Tatendrang suchte Herr Biller die 
Kontakt- und Informationsstelle für Selbst-
hilfe auf. Gemeinsam planten wir den Start 
zum Aufbau einer neuen Selbsthilfegruppe 

Schlafapnoe in Wolfenbüttel. Seither gibt 
es unter der Leitung von Herrn Biller diese 
aktive Gruppe. Bei regelmäßigen Treffen 
wird über Schlafstörungen, den Sekunden-
schlaf, Schlafhygiene, zusätzliche Erkran-
kungen wie Diabetes und Übergewicht, den 
Umgang und die Pflege mit der CPAP Maske 
und natürlich vieles mehr informiert. Herr 
Biller setzt sich mit viel Engagement für die 
Belange der Selbsthilfegruppe Schlafapnoe 
ein.

Im Laufe der Zeit hat er Teilnehmer aus der 
Gruppe für weitere Aufgaben gewinnen 
können. Da ist zum Beispiel Frau Jeffe als 
Kassenwartin, Herr Nawo für die Beratung, 
das Ehepaar Jungmann für die Organisa-
tion. Alle mischen mit, sind selbst betroffen 
und geben ihre Erfahrungen ehrenamtlich 
und mit viel Engagement an Interessierte 
weiter. Wir gratulieren der Selbsthil-
fegruppe zum 10jährigen Jubiläum. Wir 
bedanken uns insbesondere bei Herrn Biller 
für sein Durchhaltevermögen und hohes 
Engagement.

Wir wünschen der Selbsthi lfegruppe 
Schlafapnoe weiterhin gutes Gelingen in 
ihrer so wertvollen informativen sowie 
gesundheitsaufklärenden Arbeit für unsere 
Bürgerinnen und Bürger. Vielen Dank!

i.A. Christine Freywald

Leiterin der Kontakt- und Informations
stelle für Selbsthilfe im Paritätischen 
Wohlfahrtsverband Wolfenbüttel



Liebe Leserinnen und Leser,

niemand wird die Bedeutung des Schlafs 
für Gesundheit und Wohlbefinden in 
Zweifel ziehen wollen, denn schließlich 
verbringen wir ein gutes Drittel unseres 
Lebens im Schlaf und diese Zeit benötigt 
unser Körper zur Regeneration. Schlaf sollte 
frische Kraft für den neuen Tag bringen 
und erholsam sein, doch dies ist leider nicht 
immer gegeben. Manch einer hat diese 
Zeit nicht, zum Beispiel aus beruf lichen 
Gründen, manch anderer hält sie für 
vergeudete Lebenszeit. Damit man nach 
einem anstrengenden Tag noch fit ist, gibt es 
diverse Muntermacher, die Leistungsfähig-
keit versprechen, aber wirklich erholsame 
Schlafphasen verhindern. 

So verwundert es nicht, dass diverse Schlaf-
störungen vorprogrammiert sind. Eine 
davon, die Schlafapnoe, also das krankhafte 
Schnarchen, ist am weitesten verbreitet. 
Neueste Studien besagen, dass mehr als 
10 Prozent der Erwachsenen von dieser 
massiven Beeinträchtigung betroffen sind. 

Heute kann man zweifelsfrei belegen, dass 
eine nicht behandelte Schlafapnoe nicht 
nur die allgemeine Lebensqualität schädigt, 
sondern auch schwerwiegende gesund-
heitliche Probleme nach sich ziehen kann. 

Diabetes, Depressionen, Bluthochdruck, 
Herzinfarkte und Schlaganfälle können 
hier ihre Ursache haben. Darüber hinaus 
kann durch Schlafapnoe auch das Gehirn 
Schäden erleiden und hierdurch Demenz 
entstehen. 

In dieser Broschüre stellt die Selbsthil-
fegruppe Schlafapnoe Wolfenbüttel sich 
und ihre Arbeit der vergangenen 10 Jahre 
ausführlich vor. Betroffene oder auch deren 
Angehörige können sich hier einen ersten 
Einblick verschaffen. Ich würde mich sehr 
freuen, wenn der Selbsthilfe-Gedanke 
künftig noch stärker bei uns verbreitet und 
verankert wird. Ein Sprichwort sagt: „Wer 
anderen hilft, der hilft sich selbst.“ Selbst-
hilfe tut unserer ganzen Gesellschaft gut 
und macht sie menschlicher.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr
 
Thomas Pink

Bürgermeister der Stadt Wolfenbüttel



Liebe Leserin, lieber Leser,

zum 10jährigen Bestehen der Selbsthilfe-
gruppe Schlafapnoe Wolfenbüttel  möchte 
ich als Leiter des Schlaf labors im Städti-
schen Klinikum Wolfenbüttel ganz herzlich 
gratulieren und für das kommende Jahr-
zehnt weiterhin viel Erfolg wünschen!

Wie wichtig der Schlaf für das Allgemein-
befinden und die Gesundheit ist, brauche 
ich den Mitgliedern der SHG nicht zu sagen. 
Wer unter Schlafstörungen leidet, kann 
meist erst unter erfolgreicher Therapie 
ermessen, wie stark seine Lebensqualität 
eingeschränkt gewesen war.  
Das obstruktive Schlafapnoe-Syndrom 
(OSAS) - gekennzeichnet durch Atemaus-
setzer infolge einer Verlegung der oberen 
Atemwege - ist mittlerweile als eigenstän-
diger Risikofaktor für arteriosklerotische 
Krankheitsbilder wie Herzinfarkt und 
Schlaganfall anerkannt. Zudem kann der 
Bluthochdruck in vielen Fällen auf ein 
OSAS zurückgeführt werden und ist damit 
ursächlich behandelbar. Fast täglich werden  
Verkehrsunfälle durch Sekundenschlaf 
berichtet, oft Folge einer abnormen Tages-
müdigkeit durch ein Schlafapnoe-Syndrom.

Nach ambulanten Voruntersuchungen 
können auch im Schlaflabor des Klinikums 

Wolfenbüttels Schlafstörungen weiter abge-
klärt werden. Das Schlaf labor ist von der 
Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung 
und Schlafmedizin akkreditiert und bietet 
3 Meßplätze. Häufig wird die obstruk-
tive Schlafapnoe diagnostiziert und zur 
Vermeidung des Verschlusses der oberen 
Atemwege eine nasale Überdruck-Therapie 
(nCPAP) eingeleitet. Bei gewöhnungsbe-
dürftiger Therapie ist die Betreuung durch 
eine Selbsthilfe-Gruppe ratsam, um Rück-
halt und auch Motivation zu  finden. Zur 
Vertiefung des Wissens um den Schlaf, 
seine Störungen und die Behandlung ist 
die SHG mit ihren vielfältigen Aktivitäten 
bestens geeignet. Aus der Anwendung 
heraus besteht ein großer Erfahrungs-
schatz, so dass eigene Fehler vermieden und 
praxisnahe Empfehlungen genutzt werden 
können! 

Ich wünsche Herrn Heinrich F. Biller und 
der SHG - Schlafapnoe Wolfenbüttel für 
die Zukunft alles Gute und danke für die 
bislang auch in der Öffentlichkeit geleistete 
Arbeit zum Thema Schlafapnoe!

Dr. med. Ulrich Leithäuser

Schlaflabor 
Städtisches Klinikum Wolfenbüttel gGmbH 

Grußworte



Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben uns zur Aufgabe gemacht, 
Schlafapnoe-Patienten und -Patientinnen 
in allen Fragen des Therapie-Alltags mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. Nach erfolgter 
Verordnung und Festlegung der Therapie 
durch ein Schlaflabor und einen Facharzt / 
eine Fachärztin versuchen wir, mit Infor-
mationen und Erfahrungsaustausch die 
kleinen Probleme des Alltags gemeinsam 
zu lösen. Der Aspekt „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
steht immer im Vordergrund. Wir bewegen, 
was uns verbindet.

Im Jahr 2006 haben wir mit acht Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen begonnen. 
Derzeit sind 69 eingetragen, von denen 
unterschiedlich viele zu unseren Treffen 
kommen – je nach Referent und Thema.

Alle Patienten und Patientinnen mit der 
Diagnose „Schlafapnoe“ sollten bemüht 
sein, mit Einsicht und Akzeptanz ein erstre-
benswertes und optimales Therapieziel zu 
erreichen. Nur so kann das gesundheit-
liche Wohlergehen erreicht und negative 
Entwicklungen verhindert werden, die 
der weiteren Gesundheit abträglich sein 
können.

Bei uns erleben Sie, wie Betroffene ihr 

Gesundheitskonzept konstruktiv kontrol-
lieren und verbessern. Sie werden infor-
miert, wie die Entwicklung des medizini-
schen Hilfsmittelmarktes voranschreitet. 
Auch erfahren Sie, was bei der Nutzung 
der Ihnen anvertrauten technischen Hilfen 
zu beachten ist. Das Gespräch mit gleich-
gesinnten Betroffenen im therapeutischen 
Bemühen bietet reichhaltige Quellen für die 
persönliche Motivation. 

Der Erfolg ist es wert, aber auch die wach-
sende Zahl von Schlafapnoe-Patienten und 
-Patientinnen, sich aus gesundheitlichen 
Gründen entsprechend zu organisieren. 
Wir wünschen uns, dass Sie in unserer 
Mitte aktiv mitarbeiten und anderen Mut 
machen, sich um Ihre künftige Gesundheit 
erfolgreich zu bemühen. Rufen Sie uns 
an. Gern informieren wir Sie über unsere 
Vorhaben.

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie 
eine Auswahl interessanter Veröffentli-
chungen zum Thema Schlafapnoe. Als 
Ansprechpartner steht Ihnen zur Verfü-
gung:

Heinrich F. Biller

Telefon 05331 / 90 50 46
heinrichfbiller@web.de 



Hilfe, Unterstützung und Erfahrungsaus-
tausch im Umgang mit Beatmungsgeräten 
und Masken. Gespräche, Vorträge, münd-
liche und schriftliche Informationen zu 
folgenden Themen:
•	 Nutzung der Masken und C-PAP-Geräte: 

Standort und Umgebung, Reinigung

•	 Aus- und Nebenwirkungen: Atemluft
befeuchtung, Müdigkeit trotz C-PAP-
Therapie, Hautverträglichkeit, trockene 
Nase

•	 Umgang mit Schlafapnoe auf Reisen, 
insbesondere im Ausland

•	 Mit Schlafapnoe in ein Klinikum, 
Schlafapnoe und Narkose

•	 Nachkontrollen, Verhalten bei Geräte-
tausch

•	 Informationen zu neuen Masken und 
Geräten, dabei Beatmungstechnologie, 
Auto-C-PAP, Bi-PAP, A-B-Flex

•	 Auswertung zentraler Veranstaltungen: 
Beratung Bundesverbände, Patienten-
kongresse, Ärztekongresse

Themen, die mittelbar zum Krankheitsfall 
stehen:
•	 Schlafapnoe und Grad der Behinderung

•	 Vorsorgevollmacht-Patientenverfügung

•	 Hilfsmittel in der Hausratversicherung

•	 Informationen zu Krankheitsbildem, die 
die Schlafapnoe berühren

•	 Schnarchen: RLS, MS, Diabetes, Herz-
Kreislauf

•	 Informations- und Erfahrungsaus-
tausch mit den Selbsthilfegruppen: 
Informationen zu Richtlinien, Gesetzen, 
Verordnungen

Unterstützung für Betroffene
•	 in Streitfällen mit den Krankenkassen: 

Ablehnung der Hilfsmittel bzw. der 
Kosten, Widersprüche, Stromkosten, 
Auskünfte nach § 127 Hilfsmittelverord-
nung

•	 Auskünfte für Betroffene außerhalb der 
Selbsthilfegruppe in der Sprechstunde, 
per Telefon oder E-Mail

Was tun wir?



Zum zehnjährigen Bestehen der Selbsthilfe-
gruppe Schlafapnoe ein kurzer Bericht aus 
der Sicht eines Betroffenen:

„Angefangen hat die Krankheit bei mir 
ganz schleichend vor zirka 20 Jahren. Die 
Folge war zunehmende Tagesmüdigkeit, 
Schlafprobleme und weitere bekannte 
Unannehmlichkeiten. Als vor ungefähr 
zehn Jahren die Probleme stark zuge-
nommen hatten und ich dann schon am 
Frühstückstisch Müdigkeit verspürte, 
obwohl ich doch scheinbar die ganze Nacht 
geschlafen hatte, wurde es Zeit zu handeln. 
Wie so häufig geben die Ehepartner den 
Anstoß zur Aktivität, in meinem Fall meine 
Frau: „Lass dich mal untersuchen, bei dir 
stimmt was nicht!“   

Also auf zum Arzt, und der findet immer 
was:  in meinem Fa l l  eine mögl iche 
Schlafapnoe. Im Schlaf labor wurde dann 
auch die Diagnose Schlafapnoe gestellt und 
ich durfte gleich ein Therapiegerät (CPAP) 
mit nachhause nehmen. Das war im Früh-
jahr 2006. Wie viele Patienten wird man 
mit allen Problemen der CPAP-Therapie 
allein gelassen und fühlt sich hilflos. Dann 
kam der Lichtblick: In der Zeitung las ich, 
dass Herr Biller eine Selbsthilfegruppe für 
Schlafapnoe-Patienten gründen würde, 
Interessenten mögen sich melden!

So kam es, dass ich im Jahre 2006 zu den 
Gründungsmitgl iedern dieser neuen 
Selbsthilfegruppe gehörte, die Herr Biller 
bis heute mit sehr viel Herzblut am Leben 
erhält. Ganz großes Lob für seine ehren-
amtliche Tätigkeit, ohne ihn wäre diese 
Selbsthilfegruppe nicht denkbar. Soweit es 
meine Möglichkeiten erlauben, versuche 
ich Herrn Biller bei seiner Arbeit zu unter-
stützen. Ich glaube, dass in den 10 Jahren 
seit der Gründung der SHG Schafapnoe, 
mir und vielen weiteren Patienten geholfen 
werden konnte. Ich wünsche Herrn Biller 
und der SHG noch viele erfolgreiche Jahre.“

Berthold Nawo

Bericht aus der Sicht 
eines Betroffenen



I.

Die Selbshi l fegruppe (SHG) hat die 
Aufgabe, Betroffenen Hilfestellungen und 
Unterstützungen zu gewähren. Sie betreibt 
für ihre Teilnehmer regelmäßige Infor-
mationen in den Bereichen therapeutische 
Notwendigkeiten, fachgerechte Nutzung 
der Hilfsmittel und Lösung für therapiebe-
gleitende Problemkreise. 

Die SHG sieht ihre Arbeit als koordi-
nierende Lenkung und als Wegbereiter 
für Patienten auf ihren Wegen zwischen 
Facharzt, Schlaf labor und Hilfsmittel-
versorgung. Sie gibt allen Beteiligten die 
Gelegenheit zu einem umfassenden Erfah-
rungsaustausch. Der Aspekt der Hilfe zur 
Selbsthilfe steht immer im Vordergrund.

Die SHG sieht auch eine besondere Aufgabe 
darin,  das gegenseit ige Verständnis 
zwischen Ärzteschaft und Patienten zu 
stärken und zu fördern. Sie versteht sich 
als Initiative von Patienten für Patienten. 
In der Öffentlichkeitsarbeit liegt das 
Schwergewicht in der Auf klärung von 
Laien, die möglicherweise ihren Status als 
künftig Betroffener noch nicht erkannt 
haben. Auch die Uneinsichtigen werden 
ermuntert, Abklärung durch einen Facharzt 
vornehmen zu lassen.

A ls  regel mä ßiger  Tei l-
nehmer kann jeder Betrof-
fene auch eine beitrags-
freie Mitgliedschaft im Bundesverband 
„Gemeinnützige Selbsthilfe Schlafapnoe 
Deutschland e.V.“ erwerben. Alle Dienste 
werden ehrenamtlich verrichtet. Alle Infor-
mationen und sonstige Veranstaltungen 
sind auch für außenstehende Interessenten 
offen. Die aktive Mitarbeit ist jedem Betrof-
fenen möglich.

II. 

Die Anschrift der Selbsthilfegruppe lautet:
SHG Schlafapnoe Wolfenbüttel
Heinrich F. Biller 
Ostlandsiedlung 21, 38304 Wolfenbüttel
Telefon: 05331 - 905046
Telefax: 005331- 908469
E-Mail: heinrichfbiller@web.de

Selbsthilfegruppe Schlafapnoe Wolfenbüttel



Kassenprüfer:

Jürgen Böttger
Nahestraße 18, 38120 Braunschweig
Telefon: 0531 - 55304

Gundel Jungmann
Sonnenstraße 6, 38304 Wolfenbüttel
Telefon: 05331 - 27982

III.

Die SHG wird in ihrer Arbeit durch öffent-
liche Fördermittel unterstützt. Für die 
Verwendung der Fördermittel nach den 
bestehenden Richtlinien trägt Herr Heinrich 
F. Biller als persönlich haftender Leiter die 
Verantwortung. Er wird in seiner Arbeit von 
Herrn Berthold Nawo (Stellvertreter) und 
Frau Karin Jeffe (Kasse) unterstützt. Insbe-
sondere werden sie sich um die Erschließung 
von Fördermittel-Quellen bemühen.

IV.

Sollte Heinrich F. Biller seine Tätigkeiten 
nicht mehr ausüben können, wird seine 
Arbeit, mindestens bis zur ordnungsge-
mäßen Abwicklung nach den Fördermittel- 
Richtlinien von Karin Jeffe übernommen.

Sollte Frau Jeffe ausfallen, übernehmen die 
Kassenprüfer. Die Weiterführung bein-
haltet zwingend die Beachtung der Förder-
mittel- Richtlinien bis zur Erledigung aller 
noch abzurechnenden Fördermittelgelder.

Karin Jeffe
Schweigerstraße 4, 38302 Wolfenbüttel
Telefon: 05331 - 979880
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jederdritte.aok.de

Jetzt wechseln auf jederdritte.aok.de. 

Jeder 3. Niedersachse findet die starken Leistungen 
der AOK Niedersachsen besonders preiswertvoll:

Osteopathie, Homöopathie, Impfungen, Reise-
schutz, Hautkrebsscreening – wir erstatten 
80% der Kosten, bis zu 250 Euro pro Jahr. 

Jeder Dritte... 

...ist preiswertvoll
versichert.

lungenpraxis AMTHEATER
fachärzte für innere medizin

lungen- und bronchialheilkunde . allergologie
schlafmedizin . tauchmedizin (gtüm)

dr. med. christoph gronau
dr. med. ursula fox . petra stute

steinweg 26
38100 braunschweig

Telefon 0531 . 20 900 30
Telefax 0531 . 20 900 333

     Das Sanitätshaus

Hauptgeschäftsstelle

Saarbrückener Straße 44, 38116 Braunschweig 
Telefon: 0531 / 590 92-0, Telefax: 0531 / 590 92-99
E-Mail: info@muellenheim.de

Filialen

Bäckerklint 6, 38100 Braunschweig
Telefon: 0531/590 92-40

Steinweg 8, 38100 Braunschweig
Telefon: 0531/590 92-45

Bundesverband 
Gemeinnützige Selbsthilfe Schlafapnoe 

Deutschland e.V. 

www.gsdschlafapnoe.de


